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D Genefalvollmacht l iegt vor
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O Frau D Herr geborsn arn:

Abweichende Daien (Standon, Persononve.einigung)l
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Beigefügte Unler lagenl

0 Fahrzeugbrief/ZLrl.Bescheinigung T€i Il

!  Fahrz Sche n/Z! l  Sescheinigung Tei l  l

E Personalausweis odef b€gla!bigte Kople

AbmeldebestäligLrng

Einzugsermächtigung Kfz-Steuer m t Kontokarte

P.Ülbercht der letzten HtJ

Ptr.iibeicht der lelztef ALJ
be lt4inderiährigent schriftlicho Einwilligung bei-
d€r Eltemleile bzw. des geselzlchen Vertrelers

s0nstrges:

zu5ätzl ich bsl  jur lst ischen

E Handelsregsterauszug

O Geweöescheif

O Personalausweis des
Geschäfisführers

Rersepass rn t  lv le debestälrg!ng
Versrcher!ngsbestäligungskane

Ü Vo lmachl

Zulassungsvol lmacht
das Fahlzeuq auf me nen/!nseren Namen zuzuassen und die Faha€ugpapiere
i,ec€r i Emplang zlnehmen

lch /  wi r  bevo lmäcntgen h ermir  Hem/FraLr /F i rma (Vo machlnehme4

lNif,!! i ! Aßddtb& Ffr.f lrmp. d

Dok!meotvo a9e Handlezulassungen.dot
Vers  on  13  07  2006

Hinwels: Soweit Kopien z!lässig sind, müss€n di€se gul lesbar und ggf. mit dem Vermerk,stimmt mit dem O ginal überein" versehef
!nd vom Zulass!ngsdienst oder Händ er unlerschneben sein,
Die Fahru eugdaten ergeben sich aus dem beigefügton Fahzeugbrief  /  Zulassungsboscheinigung Tei l  I I

E D e SteLrer sol  e nen Anhängezuschlag fÜr Anhänger mit  einem zul.  Gesamtgew cht von b s zu 10000, 12000, 14000, 16000,
18000 k! od€ri iber 18000 kg enthaltef  blszu /über

ÜElnhet l lcheFäl l igkeitab(Datum)15. 12.2005. Di€ Steuer sot lE vio(ol- /  -  halb-/  E jährt ich'entr ichter werden.
'Steuern bis zu e ner Höhe von 500 EUR s nd gen. S11 KraffStc jähr lch zL entr lchten.

i Es wird eine Steueryergünstigung nach S 10 Abs. 1 Kraftstc beantragt.

AnmErkungen der Zulassungsbohördei

Einwl l l igungserk lärung
Gefirä3 Fahft eWzJlässungsgebührenenricnl!ngsgeselz darf dle Zulassung eines Fahrzeuges nur erfolgen, wenn die Fahlzeughaiterin oder der Fahr
z€üghaner der Z!ass!i9sbehörde fäl 9e rückständige Gebiihren und Auslagen aus vorausgegangenen ZLrlassungsvoqängen ond damit zLrsammen-
hanqenden Ve.waLIungs- und Vo lslreckungsvertahron 9ezahll hal.
'I elr I e rr -. I dar5 le ZüassJossbehcrde lem oben genanrlen Volmachtnehmer eventue I gegenirber meine. Percon beslehende Zah ungs.

-BV Lrndesbetr eb Vedehr


